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Die Primarschule Kato Gakuen
Von Maki und Mitarbeiter, Architekten

Lage: Numazu, Amtsbezirk Shizuoka
Entwurf: Maki und Mitarbeiter,
Entwürfe, Projektierung und Entwicklung

Ausführung: Tomoyoshi Fukunaga
Bauplan: Kimura Structural Engi-
neers
Mechanik: P.T. Morimura und Mitarbeiter

Ausstattung: Maki und Mitarbeiter,
Entwürfe, Projektierung und Ausführung;

Endo Planning Co. Ltd.
Graphische Entwürfe: Ray Komsi
Bauunternehmer: Tekken Kensetsu
Co. Ltd.
Struktur: Eisenbeton; zwei Stockwerke

und ein Untergeschoss
Baugelände: 6782 m2

Baufläche: 2185 m2

Totale Bodenfläche: 3148 m2

Konstruktionsdauer: März bis Oktober

1972
Anzahl der Schüler: 300 bis 400
Anzahl der Lehrkräfte: 30 bis 35

Die allgemeinen Klassenzimmer
sind viereckige Flächen von je zwei
8,1-m-Spannweiten per Seite.
Verschiebbare Trennwände, unter den
Tragbalken installiert, können diese

grosse Fläche in vier kleinere Flächen
gleicher Dimensionen aufteilen. Einer
dieser vier gleich grossen Räume - der
den Waschräumen am nächsten
liegende - wird meistens als Umkleideraum

verwendet. Er kann jedoch auch
für Filmvorführungen eingesetzt werden.

Bei solchen Gelegenheiten werden

die Schliessfächer als Sitze für die
Schüler verwendet. Die restlichen drei
Flächen bleiben Klassenzimmer.

Die Planung und das Erziehungssystem
Die Grundschule von Kato

Gakuen, die im April 1972 eröffnet worden

ist, funktioniert nach dem System
der offenen Schule, nach dem Vorbild,
das in den letzten Jahren von amerikanischen

Erziehern entwickelt worden
ist.

Der Hauptzweck des offenen
Schulsystems ist seine grosse Flexibilität. Es
geht dabei um eine Gliederung in
Einheitsklassen von Kindern verschiedener

Altersstufen. Der Unterricht wird
von Lehrergruppen durchgeführt.
Eine maximale Klasse von 100 Schülern

wird in kleinere Gruppen von nur
wenigen Schülern unterteilt; somit
wird ein maximaler, individueller
Unterricht möglich. Auf diese Weise werden

das Interesse wie auch die Fähigkeiten

der Kinder angespornt. Dieses
System bedingt ganz offensichtlich
Klassenzimmer grösserer Dimensionen

als die gewohnten.
Das offene System bedingt auch

eine Zusammenschliessung von grossen

Räumlichkeiten. Die Klassenzimmer

sind zum Beispiel viermal so gross
wie die althergebrachten Klassenräume:

sie erlauben somit für jeden
Schüler eine 2,5 m2 grosse Bodenfläche.

Tiefliegende Flächen
Das offene Schulungssystem

bedingt auch gute Schallschluckmöglichkeiten,

die verhindern sollen, dass
die Aktivitäten in einer Unterrichtsfläche

sich störend auf die andere
auswirken. Zu diesem Zweck wurde die
grösstmögliche Verwendung von
Teppichen eingeplant und die Möblierung
beschränkt. Mit anderen Worten, die
Kinder werden ermuntert, sich soviel

wie möglich auf den Boden zu setzen.
Die traditionellen japanischen
Lebensgewohnheiten spielen sich ohnehin

viel im Sitzen auf dem Boden oder

auf Kissen ab; so findet ein ähnliches
Verhalten in der Schule bei den
Kindern keinen Widerstand.

(Fotos: Taisuke Ogawa) ¦
Ecole primaire Kato Gakuen
Par Maki et associes, architectes

Situation: Numazu, district de
Shizuoka

Coneeption: Maki and Associates,
coneeption, projection et developpement

Execution: Tomoyoshi Fukunaga
Plan: Kimura Structural Engineers
Mecanique: P.T. Morimura and Associates

Equipement: Maki and Associates,
plans, projection et execution; Endo
Planning Co Ltd
Coneeption graphique: Ray Komsi
Entreprise: Tekken Kensetsu Co Ltd
Structure: beton arme, 2 etages plus
1 en sous-sol
Terrain: 6782 m2

Surface construite: 2185 m2

Surface totale: 3148 m2

Duree de la construction: mars ä octobre

1972
Nombre d'eleves: 300-400

Les salles de classe generales sont
des carres de deux fois 8,1 m de cöte.
Des parois mobiles permettent la division

en 4 surfaces egales. L'une de ces
4 pieces, la plus proche des lavabos,
est generalement utilisee comme
vestiaire. Elle peut egalement servir lors
de projections. Les casiers sont alors
utilises comme sieges. Les trois espaces

restants demeurent des salles de
classe.

La planification et le Systeme educatif
L'ecole primaire de Kato Gakuen,

operationnelle en avril 1972, fonc-

tionne selon le Systeme ouvert, d'aprfes
le modele elabore au cours des der-
ni6res annees par des pedagogues
americains.

L'objectif prineipal du Systeme
ouvert est sa grande flexibilite. II s'agit
d'une repartition unitaire d'enfants
d'äges differents. L'enseignement est
pris en Charge par des groupes d'ins-
tituteurs. Une classe de 100 dleves est
subdivisee en petits groupes pour
garantir un enseignement optimal,
individualise. La motivation et les
capacites des enfants se trouvent ainsi
stimulees. Le Systeme necessite bien
entendu des salles de classe plus
grandes que d'habitude. Le Systeme
ouvert sous-entend une addition de
grandes surfaces. Les salles de classe
sont par exemple 4 fois plus grandes
que Celles du Systeme traditionnel.
Elles donnent ä chaque eleve un
espace de 2,5 m2.

Surfaces basses

Le Systeme ouvert necessite 6gale-
ment une bonne isolation phonique
pour empecher que les activites d'une
salle derangent Celles des autres. A
cet effet on a fait largement appel aux
tapis tout en restreignant l'ameu-
blement. Autrement dit, les enfants
sont encourages ä s'asseoir par terre
autant que possible. La vie japonaise
se passe de toute facon assis par terre
ou sur des coussins - un comportement

analogue ä l'ecole ne rencontre
pas de resistance de la part des
enfants. (Photos: Taisuke Ogawa) ¦
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